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Sreitag, den 19. December

1873.

Bur Tagesgeididte.
Qaudtag, Bevlin, ven 17. December.

In ber 21. Sigung des Daujes ber Abgeordueten
theilte ber Priifivent . Bennigfen junidit mit, baf er
anf fein ®ejuch um eine Aubieny bei ©r. Majejtit dem
RKaifer und Konig folgendes Antwortichreiben Seitend ded
Pofmarjcali-Amtes erhalten Gabe:

Berlin, 16. December 1873.
Im Allerhichiten Auftrage Habe ich die Ghre, Cw.
Dodymohigeboven Hierdurc) gang ergebenjt mitgutheilen,
wie bie von bem Haufe der Abgeordneten befundete Zheil
nafme an btem Dbetvitbenden Heimgange Jfhrer DMajeftit
ber vermittweten Kénigin Elijabeth Sr. Majejtdt bem
Quifer und Romige aur bejonberen troftreichen Be-
friedigung gereichte, fehr gern aud) Sr. WMajeftit
bie Deputation bes Haujes perfonlicy nody empfangen
wiicben, um  die  Beileivsbegengungen entgegenzunch-
men. Gine pldlich eingetvetene Peiferfeit verhinbert
aber leiver ©v. Majeftit am Spredhen und [ebhaft be-
bauern e8 baher Allerhdchitvieelben, aus diejem ®runbe
barauf versichten ju mitffen, ben Hevren bie gewiinjd

mentd von allen Pavteien des Haufes mit alleiniger Aus=
nafme ded Centrumé und der Polen angenommen werben.
Denn aud) bie Confervativen gejtehen ju, baf bev Kampf
be8 Staates mit ber tomijhen Rirche ben Gefet-Entwurf
foblechthin nothwendig gemadyt hat, und fie halten bdie evan=
gelifhe Bevdlterung, foweit bei derfelben Sitte unp Mrh-
lige Anfchauung der Ginfithrung der Civilehe nod) wiber=
ftveben, fiiv vevpflichtet im Snteveffe ver ftaatlichen Orbnung
ba8 Opfer ifrer Anfichten ju bringen. Die Amenbements,
welcge 3u bem Gefety bisher vorbereitet find, bewegen fidy
einmal um bie Frage, wieweit aud) vit Geiftlidyen yu Stan-
besbeamten Deftellt werben tonnen und bann zweitend um
ben Roftenpuntt. 3n erfterer Besichung find dret verjchies
bene Stanbpunlte vertveten. Der eine findet feinen Aus:
druct in bem §. 6 ber NRegierunpévorlage, twelder vors
fhligt, neben em orventlidhen Stanbesbeamien bed Haupt-
beyictes fnnerfalb beftimmter detlicher Gremen audh Geiftliche
3t auferorbentlichen Stanbesbeamten ober Nebenbeamten ju
bejtelfen. Diefer BVorfdhlag wird in bem Abjeorbuetenfhaufe
von alfen Seiten bekimpjt. Die Confervativen halten eine
folche ben Geiftlichen jugemiefene Nebenpofition nidt fike
iwiitbig, bie Libevalen fivcyten, ba§ nac) Annahme biefer

Yubieny extheilen zu Mnnen und babel auch fitv dbie bes
fondere Theilnafhme Aerhbchitigren Dant ausufpredyen,
welchen ic) Gievduvdh gu fibevmitteln mich beefre.

Genehmigen Gw. Hodwohlgeboren 2.

Piidler.
uf der Tagesordnung ftand bie erfte und aweite Be=
rathung des Oefegentionrfs fiber bie Peurtundbung ded
Perfonenftanbes und bie Form bev Ghefchliefung.

Bur evften Berathung verlangten 18 Oebner bad
Wort, barunter 7 gegen die Borlage. Bon ben lefteren
fpradh juerft Abg. Petri, bev ben §. 6 ber Borlage befeitis
gen wnd turd) cine Beftimmung in §. 1 3u exfegen bean=
tragte, buvc) weldye Geiftliche und Religionsdiener von ber
Bejtellung sn Stanbecbeamten audgefdhloffen werben follen.
Der Abg. Ridhyter (Sangerhaujen) exflivte fich vom evan=
gelijhen Standpunit aus burdaus bafitr, baf ausnafhme-
weife, Wwo tad Hrtlige Beviivinif dagu oingt, audy @eijts
(iche 3n Stanbesbeamten bejtellt werben. Der Ubg. Bruel
Pefannte fid) a8 einen Gegner bev obfigatorijgen und Fitv-
fprecher Dber fatultativen Givilehe. Ay ®raf Limburgs
Stitum jagte ber Staatdregievimg den Beijtand bev ton=
fervativen Partet in ihrem Rampf gegen den tatbolijdhen
Rlerus in volfem Diaafe 3u troh ber jdyweren Bebenken,
welcpe die Partei feit jeher gegen die obligatorijche Civils
¢he gehegt habe umbd bie noch nicht gehoben feien, Der
Wiberjtand der romijden Qurie werd: ungweijelhajt gebros
dhen werben, wenn fie erfennen wiiede, baf er nuglos ift
unb ble grofie Mehrheit bdes preufifchen Bolfes hinter feis
ner Regievung fteht.

Sachoem nodh ber Abg. Reichendperger gegen bie Bors
lage gefprochen, mahm ber Staats-Minijter Fall das Wort.
Dic Staatsregierung muf ven griften Werth pavauf legen,
baf aud) Geijtliche Standegbeamte werven tonnen.

Qung unter grofer Unanfmertfameit bed Paufes fiir,
Oerlacy (Magoebury) gegen das Gefe.  Revner ift taum
au veviteben. DRt bejondevemt Nachdrude polemifivt er
gegen Bismard.

Fitvft Bismard, ber unterdeffen, lebhaft begritft, eins
getveten war, echebt fih gu einer langen und gritndlidyen
Ubfertigung Gerlocs. €8 ift nidht ju begueifen, wie Heve
. Gerlad) dagu tommt, jegt mit ben Rievitalen u ftim=
men.  Difv wivjt ex vor, id) hatte vor 25 Jahren. fiber die
Givilehe anderé gebacht wie heute und Hitte prophezeit, an
pem Felé ber Kirche werde bad Marenfdhiff ber Beit”
serichellen. Scp Dabe gelernt, meine pexfontidyen Anfidyten
vem Gtaatéinteveffe unterzuoromen. Uud) wufte id vor
cinem Biertelfahrhunbert nicht, der Papit weree nody infal=
{ibel werven. Der Perr Vorredner, ein Hodgefteliter. Ridy=
ter, tann bod) unmiglich billizen, baf Der Rlerus gegen
ben ©taat fich auflehnt und Gefege nicht anerfennen will,
bie bon bder Krone und ben beiven Hiufern des Lanbiages
gutgeheifien wurden ? Sm Jahre 1863 opponirten bie libe=
valen Rretéricdyter ber Reovganifation dev Armee, aber nie
fiel thnen ein, fpterhin gegen bie Gefee ficdh aufpulehen,
unb bie Reorganifation war juviftfd) bdisputabel, weil fie
miv auf tnigliger Orbonnany beruhte! (Yebhafter Beifall.)
Mit der Civilehe, fitv die iy voll eintvece, Tommen Wit
ben venitenten Bifchifen fogar entgegen. Iy bitte, alles
Perfinliche bei Seite yu lajjen und badé Gefety ftreng fad=
lich 3u pritffen.  (Beifall Linls, Rifdgen im Centrum.)

®erlad) Gehilt fic) ben Nachiweid vor, baf er und
Herr . Bismard-Schdnhaufen in ihren Unfidten gar
nicgt 3u wweit aueeinander gingen. (Orofe eiterteit.)

Dag Haus befchlieft mnach Priifung einiger Wallen,
in bie yweite Lefung erft morgen 12 Ugr eingutveten.

Berlin, 17. December. Der Gefegentourf itber bie
Givilehe, deffen Berathung bad Abgeorbnetenfaus heute bes
gounen hat, wicd mit einigen midt principielien Amende:

B in den gelijchent Begirten alles beim A=
ten bleiben und ber bitrgerliche Pauptitantesbeamte nur ald
Sdatten figuricen werbe, baé Centrum entlidy ijt gegen
jebe Beaufiragung ber Geifilichen feitens des Staats, Der
§. 6 wird aljo trog ter Anjtr gen bed Cultugminijters
faft einjtimmig geftvidhen werden. Bon fier ab aber theis
fen fich bie LWege. Nach vem Wegfall jemes Paragraphen
nimlicy bleibt ober bielmehr evmidhit tie Mglileit fitr
bie Bermaltung, die Geiftlichen ju orventlidhen Stanbesbe=
amten zu ernenmen.  Fiiv gewdhnlich find bagu allerding8
bie Gemeindes und Bejirtsbeamten bejtimmt; ihuen wird
baher audy bie Berpflichtung aujerlegt, bdad Amt 3u fibers
nebmen. Lo aber Srtliche BVerhiltnifje e8 wiinjdh th

fammtlige Damenftifte unb ben gefammten Louifenorven
itbernehmen.

— 6 ift bemex?t worben, baff, wifrend bie vermilts
wete Rénigin nady ihrem Uebertritt zuv evangelijdhen Lans
vestivcge (1829) ben Namen ,Quife” ftatt ,Ludovica® an=
genommen und , Glifabeth Lwife’ in den amtlicyn ®encas
[ogien genannt torden ijt, in ber omtlidhen Anzeige von
bem Ableben der Namte ,Lubovica” iwiedevum Auj
gefunben Hat.

— On Ubgeorbnetentreifm twird bie Nothwendigleit
ciner fori bed fog Spradjengefeles bringlidy
befitrmortet. Man wiinjcht, daf bie Deutjhe Spracge im

Pofenfden fofort alé Amtsjpracye proflamirt werde, weil
nur mit tefem Mittel die Germanificung der Proviny in
cine entjcheibende Phafe gevitdt werden tonne. Ob fidh
jeboch bie Segierung vor ben Reichstagswahien veranlaft
fehen witd, bas in wvoviger Seffion juriidgesogene Gefety
eingubringen, mbhten wiv auf gute Jnformationen hin
begtweifeln.

— Die ,Germania” Bereitet fdhon jept auf eine Ins
terpellution im Reidstage vor, wegen Vermeigerung bed
Pojtoebits in Eljaf-Lothringen an einige ultramontane Blitter.

—  Wie nunmehr fonjtativt wivd, find die vom
,Frievrich Karl” mit Befd)lag Dbelegten beiben fpanijchen
Sregatten-an die vedytmiifige Negievung juvitdgegeben und
von [ojalen Seeleuten bemannt worben. Damit fiele bas
Gevitdyt 3u Bovew, bemufolge Dentfchland jene Schiffe
wegen gewifjer Erfatanfpriidhe habe pfinden wollen.

Bebeutenve Pferveliufe, weldye fiix Rechnung des frans
ioiifden Staates in ber Proviny Preufen gentadht werven,
faben, wie ver ,®. @." wiffen will, bie Yufmertjamteit
nes Dinifteriums ervegt. €8 heifit, baf bie Provimgialbes
Girben angetwiefen worben finb, ein wadjames Auge barauf
3 vidgten, daf nicht ju Guniten des Auslandes eine filhl=

maden, lann ber Staat aud) anbere Pexfonen audwiblen
unbd in unjeren ftlichen Provimgen wird vermuthlich Ddiefe
Wah! nicht felten auf Geifiliche fallen miiffen. ~ Hiergegen
vidtet i) nun ber Antrag ber Fortjdhrittspartei: ,Geifte
lige und Religionedi find bon der Bejtelluny ju Stans
desbeamten gefdploffen.” Gigenthitmlicher Weife ftimmen
mit diefert Antrag der Linten audy bdie Rivdhlich-Ortho.
bogen, twie 3 B. der Abg. Vriiel, iiberein, weil fie ben
eijtlichen nicyt yum Diener bes Staated macen und in
Gonflicte awifdhen feinen biivgerlidhen Pflickten unbd feinem
tirdlicgen Gewiffen bringen wollen; und aud) bie Centrumas
partet wird fidy bie Fovderung ber Linfen ungweife(hafit ju
cigen madjen. ®feihmofl ift die groBe Wajoritdt einem
mittleven Wege geficgert, weldper ber Regierung die Facals
tdt (ift, ven Stanvesbeamten je nady dem vorliegenden
Berhiltniffen, alfo eventuell audy aus ver Jahl ber Seijts
fichen gu waihlen und nur al8 alfgemeine Regel bie Forte-
rung hinftelt, daf ,oufer im Fall des unumginglidhen Bes
biirfnijjes, bas Amt nur Gemeindes und Bejirtsbeamten ju
iibertragen fel.” it diefem Weg, weldjer bem practijcyen
Bevitefnify Reynung trigt, wird fih bie Regerung wohl
cinverftanben erf(dven tonmen. — Widtig it dann nody
vie Roftenfrage. @6 ift unleugbar, daf die 3 it

itit

bare Sdwidy unfere8 Pferdebeftanbes ftattfindet.

— Der ultvamontane , Bollefreund” in  Minchen
giet folgende Porafe sum Bejten: ,Was thut ber grofie
beutfche  Kulturtimpfer Bismard? G fat auf Bargin
cine Schnap i erridtet, Shnap und Kuls
turtimpfer jugleich. Diefe eine Thatfacye fagt mehy, alé
wir in Punderten vou Leitartifeln Hav machen tonnen.”

— Baron Reuter befindet fich) sur Beit in St. Pe-
tergburg, um fid) ber Unterjtigung Ruflands gegen bie
perfijhe Regterung gu verfichern, weil biefelbe bie Konvens
tion wegen Komyeffionivung des Baues von Eifenbahnen .
wieder uviidgesogen Hat.

Qondon, 17. Dic. Ein furdptbaver Orlan im Novben
Gnglands Hat bie Telegraphenleitung unterbrodjen und
fouft ungeheuren Schaven angevidtet. Dev Stury eined
Thurmes bat in Sheffield fieben Wenfdyen getddtet und an
30 vermundet. Biele Kamine find Hinabgeweht und Diicher
abgehoben. Rivdjen haben in Halifar, Sheffield, Leeds und
Glaggom Sdaben genomumen.

Paris, 16. December. Gin prifiventichaftlihes De«
cret felt feft, baf feves ber 22 Gorps, aus bemen in Bu:
Funft bie framgdfifdhe vmee Bejteht, einen Brigabegeneral
sum Gommandanten fetner Yrtilfecie echalten witd. Jeves

pep

ver Borlage bei ber evangelijhen Landbevdlferung, der bie
Nothwenbigleit derfelben nicyt durd) Borginge innerfalb
ihres eigenen efichtstueifes beutlicy gemacht ift, burd die
Qoften noch erhiht werden wivd.  Auf ber anderen Seite
Bat e8 feine grofen Bevdenten, Semeinde: und Beyirtobes
amte fite einen Theil ihrer Functionen durd) den Staat gu
entichbigen unb fie baburch) auch vom Staat abhingig
madjen. Da ferner alfe Gemeinden in der Qage find, fiic
bie Functionen ihre Stanbesbeamten ju Begaflen, fo witrde
¢8 fdlieBlidh fitr ven Gelvbeutel bev einy it auf daffelbe
pinauetommen, ob fie ben Standesbeamten birect entfdiris
gen, ober ob fie auf dem Umwege ber Staatslaffe bie @nt=
fchiviguny leiften. Snbeffen laffen fich Biev vielleicht nody
Auswege finden, inbem man die Stanvegbeamten auf bad
Ginfommen verweift, weldes aus ven Gebitfren fiir G-
theilung von Atteften 2c. flieft. Die Oefftlidhen freilidy,
benen biefe Ginnafmen fovtan entgingen, miiften bafiir vou
Ctaat ent{dyidigt werben. Bu einer joldjen Gntchibtgung
twixd man fid) entjlieBen milffen, wenn man nidt bdie
Grifteny eines grofen Theiles ter evangelijchen Geijtlien
in die ernftejte Gefafhr bringen will.

— ®.mif ben iiber bie Lanbestrauer bejtehenden all-
gemeinen Beftimmungen werben in fammtlichen Kivchen ved
Qanbes bie Gloden Mittags von 12 68 1 Uhr vievzehn
Tage lang gelautet. n ven Ramyleien ijt fechs Wodhen
lang fdpwary gu fiegeln.

— Durdy das Hinfdeiden der vermittweten Kbnigin
ift bas von berfelben bisher geiibte Protectorat iiber bie
Damenftijte der alten Provingen undb bie alte Rlaffe bed
Qonifenorbens erledigt worben.  Bovausfichtlicy witd die
Raifevin Augufta, welde bicher fdon ben Damenftiften
ber meuen Provimgen und der meuen Klaffe bdes Qouifens
orbens al@ Protectovin vorjtand, jegt dad Protectorat iibev

diefer € bod befitst mit Ausnahme von Pavis, Algier
und Lhon eine Actilleviefchule.

— Der Ginflug von Thiers ift im Lande wieber ftark
im Gteigen; fa, die Gagette bde France behauptet fogar
icpon, feine Unbinger madhten die Wahlen al8 Filfrer ber
SRadicalen, Internationalen und Demag Diefe Ane
fdulbigungen wieberholen fid) ftefend, fobalo Thies faine
Dand fiiglbar madyt.

— Die Gorr. Pavad fereibt: ,Das Comité der Rirdje
jum Beiligen Hevgen Jefu geigt an, baf ble Avbeiten auf
bem Wontmartre balbigit beginnen werben”.

— Pays fdreidt: ,In dem Gelenniniffe des Ruiegs
gerichté eift e8, baf bev BVerurtheilte bie Rojten bes Pros
seffed su tragen Gat.  Diefe Roften belaufen fichy anf mefs
vere Gunberttanfend Francs — ein fovmlicdher Ruin filv ben
Bevuvtheilten. Wiv glauben, baf 8 filr Frantreidy Ehrens
adje iodve, biefe Note gu beahlen und nidt su dem iibria
gent MiGgeichic des BVeruutheilten und feiner Familie nody
pie Noth zu figen.”  Alfo nichts weniger ald eine Natios
nal-Subjtription fiiv Bagaine, bdie fidy gu cinev bonapartis
ftijchen Manifeftation geftalten foll.

Berjailes, 17. December. Der Armee-Ausjdhuf hat
befchloffen, bie 17 Millionen fitv Einberufung ber jweiten
Dilfte bes Contingents, auf welde bev Ruiegdminifter bes
reité versichtet Hatte, gu verlangen.

Madrid, 17. December. Caftelar Gat den amevitanis
fdhen Gejandten Gidles amtlidy benacyridtiat, baf ber Bive
ginfué unb bie iiberled Gefangs ben ifanifd
Behidrben fibergeben worben feien.

Rew:=Port, 12. December. Der Dampfer Birginius
ijt nadh Babia Hondba gebradit worben, wo ev ben Ameris
tanern itbeliefert werden foH. Der Gencrallapitin Jovel=
fat Gat-angeotbuet, daf  bie Gef feute iibergeben
werden jollen,




»Eutlang der Mnjtrutbahn.”
(Der Nordhaufer Beitung entuommen.)

@8 ift ein romantijdes Stitct deutjcher Erde, die fuvze
Strecte, durd) weldhe die Unfirutbahn hindburdfithren wird:
Bergeshvhen mit friftigem Walo bevedt, frudhtbare Felber
und Wiefen; fleine Stibte und freundliche Divfer, veiche
®iiter und Fabriten, ftolze Schlsfler und Ruinen, die von
pen Hihen hevabjchauen — bas weite fhdne Il_;q[ ber golbs
nen Aue, gany durdywadifen mit Bijtorijchen Crinnevungen.

Hier war ja ver Hauptiih ehemaliger Cultur; Burgen,
RKldjter und veiche Stavte follen fich da erhoben .babm, o
jept muv noch vie Saaten griinen obev ein Wiefenteppicy
fein mit Frithlingeblumen gefchmiictted Gewand ausbreitet.

Dad Thal ver golomen Aue liegt im Hergen Dentidh-
Tands, in Thilvingen; es verdantt feinen Namen (d;on feit
alten Reiten ber auferordentlichen Frudytbarkeit ieu}e@ Bo=
bene, benn Dier prangen bie Felver in iippigfter Fitlle und
bringen alljihulichy golbnen @rntefegen, hier griinen ﬂBtem\
nub Wilver, an benen jich bas Menichenhery erfrent; bdie
$Helme und Unfteut, welde dad Thal butd;fteigbeu unb es
alljihelich, bem Stiel gleich, ditmgen, tragen viel ju diefer
Fruchtbarteit Bel.

Die golone Aue fingt bei ber Stabt ‘Jtotpf)algfen an,
aieht fic) von Wejt nad) Oft, viele Wieilen iweit Hin, :}ad}
Sangerhoufen, Uvtern, Wiehe, bis jum Orlos, von einey
Seite durd) ben fiidlichen Abhang bded Harzes gegen talte
Nordwinde gefchitht, wihrend fie von der anvern Seite durd)
weniger hobe Vergwinde Degrenzt witd.

Der dittiche Theil diefes Thales, obgleich bden [ebhaftes
ftent, burdymanbertiten Gegenven fo nabe, it wenig geannt,
Ginfamfeit und Stille ruht iiber feinen Fluven und nur
felten fieht man einen Wanberer oder Reifewagen gwijchen
ben wogenben Feldern bdabingiehen.

Denn obgleidy nur iwenige Stunben von Naumburg
a. b. Saale und andbern belebten Stiidten entfernt, ift es
fiir denjenigen, weld).x weber iiber eigne Equipage, bie i!zn
in vier Stunven babin fiihrt, zu gebieten Bat, nod ein
vitftiger Fubginger ift, weit fdywieriger und tejtfpie[xget
au evreicjen, al8 Berlin, Dresven ober anbere viel weiter
entfernte Orte. €8 ift awar ven SBer!_ebxsnmﬁen und von
einer Ghauffee burchichnitten, doch die Cinvichtung ver Poft=
verbinbungen unb ¥nfdliiffe in einem fehr mangelbaften
Bujtande, weshalb die neue Bahn fite hle'zieuvvlyngr diefer
Gegenb von unberechenbarem Nuben ju fein neripng(_;t.

Gine Fuptour purch diefelbe u maden unbd fie nad
langen Sahren wicderzujehen, war [Angft mein Liebling8=
plan: jelt verlor ich Feine Beit il;n_' audzufiihren, ehe nod
bie Unftrutbahn fie burcheilen und fie aus ihrev Urfpriing:
[ichPeit und Rubhe wadhrufen wiirde.

An einem Sunimorgen begann id) meine Wanberung
vom Naumburger Bahnhef aus, wo bdie Unjtrutbahn ihren
Unfang nehmen wird, guerft bié Freiburg an ber Unjtent
gehen, von ba am linten Ufer ber Unftrut hin nad) bem
Stiipthen Yancha, bann itber R‘rcbfd;etbuuggn nady Kare-
porf, voritber an bem Sdhlofje BVigenburg bis Jebra, von
Nebra durd) dbas THal von Wangen an bdem Ufer ber Un-
fteut fort, Weemleben [int8 lieger [affend, lm' ber altep
Befte Wenbeljtein vorbei bié RNofleben, von Hier itber die
Div.v Bottenvorf, Efmannsvorf, Schinewerda, RKalbsried
big Uctern, wo fie fid) einer anberp Bahn anid;[m[ggn wirb.
Bwifden Wiefen und Gebitfd) dahinwandernd, evreicyte tq;
bald bie Stelle, wo unweit freundlichen Weinbergen bdie
Unftent, nadgbem fie fhon eimen weiten Lauf juriidyelegt
hat — venn fie entfpringt im Gidyefelve, unweit ’.?Jlub(fqau:
fen, Eei vem Dovie RKofferhaufen — fih in bie Saale
evgieft.

# B.‘lBeiter an dem Ufer ver Unfteut BGin, juv Rediten
PWeinberpshidhen, an benen nod Spuren alter ﬁ@[bbauer:
arbeit figtbar find, voriiber an bem Dorfe Grofjena, er-
Blidt man bafd von Ferne bad ftattlihe Schlof von Frei=
burg, frither bie Neuenburg genannt, weldes mit feinen

R

grauett, woblerhaltenen Mauern und Thurm bie Berge
frint.  Bu Fithen ves Schlofberges lagert fidy dad Stitvt:
chen Freiburg Hin. Bald war e8 evveicht: idy betrat die
iiber bie Unjtrut fithrende Briicke, von weldher man einen
praditigen Blid pat iiber Stavt, Schlof und Umgegend,
itber  ben Fluf, weldher fdhiffbar gemadyt durd) Schleu-
fen, ablveiche mit Steinen und Poly belabene Rifhne tvigt;
bann erjtieg ich den Sdhlofberg.

Auf der erften Tevvaffe fteht ein freundlides Haus
mit Garten, an einem bev jchdnjten Aucfichtspuntte Freis
burgs. Ueber feimer Thiir lieft man bie Worte: , Fromm,
frei, frifch, froplich.” &8 ift von bem Turnvater Jahn im
Saphre 1839 gebaut. Gr ftarb 1852. Im vevigen Jahre
1872 war feinem Undenfen zu Ghren eine vielbefuchte
Beier in Freiburg. Sein OGrab auf bdem alten RKivchlhof
bafe(bft, ber romantijdh neben alten Wauern und Thurms-
triimmern liegt, wurbe mit Blumen gejchmiidt, feine Biijte
betrdmt. Jah’s Haud mwurbe fpiter vom Diajor Serve
angefauft, al einer der Hauptgewinne ver befaunten Schil
lec-Qotterie. Der gliidlice Gewinner verduferte e aber-
mal8 unb et ift e8 Gafthous und Bevgniigungzort bes

auf dem Balcon {eht, feit bem Jahre 1806, wo RKinigin
Louife von Preuffen bavauf rubte, al8 fie in tritbjter Stims
mung in Freiburg weilte! — Bon bdiefem Balconfeniter
aud foll Qubiig ber Springer feiner Geliebten, der {dhinen
Avelheiv, Beichen ted Cinverftindniffes nad) Jicheiplit
Biniiber gegeben Haben. (Fort]. folgt.)

Birjen=Berfammlung in Halle am 18, Decbr. 1873,
Das Gefdhiift trigt den Chavacter ber Feftwodhe und ift in allen

Artifeln rubig, yum Theil mit weidhenben Preifen.

¥Wenen 1000 Kilo, bei wenig Kaufluft und iiberwiegendem Angebot
nad) Oualitit 80—90 Thir. bey

Hoggen 1000 &ifo, unveriinbdert, biefiger Lanbdroggen 73—74 Thlx
bey., frember niedriger und gejdiitslos 5

@erfle 1000 Rilo, feine Eheval, bis 76 Thlx., feine Lanbdgerfte bis
74 Thiv. bey., feplerhajte und Auswuds faft nidht verkinfiic.

@exfienmaly 50 Kilo, 1ubhig.

Dafer 1000 Rilo, feft feingeld 627,—631; Thir. bey.

Oftlfenfritdite 1000 &Kilo, rubig.

.ﬁiimmtll inbfeimr Qualitit feft und hodhfeimer etwas hher 11—111/,
Ehlr, bey.

Widen 1000 RKilo, obne Hanbdel.

Dais 1000 Kilo, nach Dualitit 62—64 Thix. bey

?‘nb(nm 1000 &ilo, gelbe bis 55 Thlr. bey., blaue 50—52 Thlr. bey.

Freiburger Publitums.

Qe hoher nun den Schlofberg hinauf, befto veicjer
und freier die Uusfidht! Bu Fitfen das Stidtchen, nod)
groftentheil8 im DBieved, umgeben wvon bder alten Stabts
mauer, mit ihren gangen und BHalbjerbrochenen Thitvmen,
baran mafhnend, baf Freiburg, fo wiealle bie Heinen Stidte
ber Umgegend, einft befeftigt waven.

Aus den Hiufern hebt fich vie im romanijden Sthl
mit gothifchen Antlingen erbaute Rirche empor, ein fdhvnes
Dentmal altdentjcher Bautunft. Rechté der Stadt jiehen
fich bie Schweigenberge hin. Jhr fiidlicher Abhang ift mit
Jteben bebect, auf weldhen ein vortrefflicher Wein wadit.
Am Ende derfelben erhebt fich dag ftattliche Gebiuve bder

50 Rilo, obue Angebot.

LCelfaaten 1000 Rilo, Raps loco 84 Thlv. bey., (74 —75 Thlv. p.
152 Biv. B.)

Stiirte 50 Rilo, tubig bei nominell unvevinberten Preifen.

©puiitus 10,000 Liter- plr. loco weidgend, Kartorfels 21%/; Thiv.
bej. Btobets 21 Thir. bey.

RGBS 50 Siilo, unbedentendes Owfchijt und
gebalten.

Frima Solardl, 50 SKilo, 1 1

Teteolenm, bentides, 50 filo, | M-

Roszuder 50 RKilo, twenig angeboten und geringe Kaufluft,

Riibenfyrup 650 stuo, ohne Notiz.

Ritvenmelaffe 50 Kilo, 49 Sgr. bey.

Pflax b Ri i

;:&‘{&;:‘l"‘so‘“;“?;}”‘l ofe Offecten.

Rartoffeln 1000 Kilo, Speifes 17—18 Thir. bez, Brenns bis 12

10 Zblr  nominell

Bebbenbacher iihle undb Ddaviiber hin fdaut vom Berge
bas Sdhlofy Bicheipliy, frither die Weifenburg genannt, be-
teutfam in bder fagenfaften Gejdhichte Lwdbwizd bed Sprin-
gers, ded Oriinbers ber Neuenburg. Unter den Schweigen-
bergen ftrdmt die Unftrut. Lnf8 die Strafe fithrt nach
bem Stadthen Laudha, ihr entlang wird bdie Unjtrutbalhn
ihre Schienen legen unbd in der Nahe der Freiburger Bahn-
bof alé erfter Haltepuntt erbaut werben. Wenbet man den
Blid (ints, {o jhaut man auf das Saalthal, aud bdefjen
Hitgeln und  Wald Naumburg mit feinen RKivchen und
Lhiivmen fich emporfebt. Cin wunberbarer Bauber ruht
itber biefer Gegend, burd) ein GHohes Portal betvat iy bas
alte ©dhlof auf dem Berge. €8 ift weit undb auégevehnt
und befteht aus mefhreren zu verfdhiebenen Beiten erbanten
litgeln und Hifen. Etwad abfeits von dem Bevgplateau
ftebt, nocy -gut erhalten, ber alterthiimlihe THurm; ein
wahrer Wartthurm, von weldem mam, wenn man fih die
Miihe giebt, ihn su bejteigen, die weitejte Rundficht hat.

Mt unbewaffnetem Auge erfennt man den Petersbery,
bie Thitrme von Palle, Landsberg, Werfeburg, bie Stern-
warte bei Leipsig, Liigen, Weifenfels, den Fuchdthurm bei
Gena, ben Gtter8berg bei Weimar, ben Kyfihaufer, ten
Broden.  Ein gebilbeter Raftellan fithrte mich durch vasg
Juneve pes Schloffes. €8 ift feit 1853, wo Frievric) Wil=
helm IV., biefer evle Sdupgeift bijtovijher Dentmiler,
bad Sdhlof befuchte, men reftauvirt und feitbem wohlerhalten.
An Reiben gefdhloffener Gemicher voviiber, wurde idh in
ben im fiiolichen Fliigel befindlichen Speifefaal gefithet.
Dag fdhdne Portal in demfclben mit Injdhrift vithrt vom
Kurfiirjten Auguit von Sachfen her, 1552.  Jn diefem
Saale, nod) mit Rococco Wdbeln gefchmiiclt, fpeijte Fries
brich Wilhelm. Weiter wurde mir a8 Balcon-Bimmer
geseiat, von weldyem man ven {dhonften Blid nady Bjcheiplify
biniiber hat. €8 war damale Frievrich Wilhelms Schlafs
stmmer.

Wasd mufte ev empfinben, wenn er ben unfdeinbaren
Lebnftuh( erblidte, weldyer nody unvervitt an feinem Plage

(Fitr ben folgenben Theil ift die Rebaction widt vevantworthid.)

Mit dem 1. Januar 1874 Deginnt ein neued Abonnes
ment auf bie im Berlage von Frang Dunder in Verlin
erfdeivenve  Wo[F3-Feitung.

Die Bolls-Beitung erfdeint jedySmal widentlidhy in
grofi Folio und whd mit dben Ubenbyitgen verfandt, fo baf
fie bie neueften Nachvidyten aujs Schnelljte verbreitet. Aufer
ihren anerfanut trefflichen Leitaviifeln, welde ihren Ruf
begritnbet haben und ihrem politijdhen Theile, ver fich
durd) gute Bujommenfafjung und Ueberfidytlichleit ausyeichs
net, bringt fie mannigfache Lotaluadyriditen, welde bas
Leben ber Reichshauptitadt daracterifiven, bad neuefte jus
verliffige Birjenvejume, cinen ausfiihrlichen Kursberidyt,
und im Feuilleton Rovellew, Theatervecenjionen, Ves
fpredyungen der neuciten litevavijden Grideinungen
und Sulturhijtorijesd. In Wodjenberidyten gievt fie
ein diberfidhtliched Bild der gefammten politijen Lage, fos
wie in einem bejondeven, ber Birfe gewidbmeten, eine riids
Baltlofe, unporteiijhe Wiirtigung der Borginge auf biefems
wirthidaftlichen Gebiete. Bevidhte itber Productenmirlte,
ben Beiliner Viehmarlt und bie officielle Notivung ver
tigligen  Wodyenmarttpreiie fowie Witternngsz und
Wajjeritandiuadridten werven vem Lowdmirthe wills
fommen fein.

Fiie bie Beit bed Landtaged und NeidiStages wird
burch eigene Berichterftatter filr eine lebenbige und gute Bea
ridyterjtattung ber parlamentavijhen Debatten geforgt.

Die RNevaction dexfelben ift fortvauernd bemitht, ben
Jnbalt ber Beitung ftets anvegenber, volljtdndiger und iibers
fidhtlicher ju geftalten und an threm Theile filv eine wahre
und gefunde Voltgbilvung ju forgen.

Der AbonuententSpreis betriigt 1 B 15 Br viertels
jafelich bei allen Poftanftalten in Dentjdland und Oejter.
reidh.  Oegen Franfeeinfendung der Poftquittung fdyicen
wiv ben auéwirtigen Herven Lehrern fowie ven Herren
Gemeindevorjtehern auf tem Yande ecine Grmifigung
von 10 %« in Poftmarlten.

Juftiz und Hers.
Gryiflung von Paul Yippert
6; Govtfeung.

,O idh wufite 8, vief bder Baron mit lendhtentem
Blice, ,diefe Heilige Hat fich nodh nie mit Erdenfchmuy
Defuclt. it Jfver Erlaubnif, Heve Affeffor!” :

Unb ehe ver Afjefjov e8 hindern fonnte, niberte fidh
per Sylofihery mit Gebantenidhnelle feinem Eylinder-Buveau
und entnabm einem Fache, wad bei dem Drude einer vey-
borgeten Fever auffprang, ein Heined Tutteval au§ Saffian.
,iiechten Sie nichts, meine Hevven,” fubhy ev mit fd;mgr;:
fichem Qicheln fort, a8 er die brofende Stellung feiner
beiven Wiberfacher gewalhr wurte, ,bdiefe Piille bivgt weber
®ijt noch Dolch, fonbern die Engeldzitge einer Fraw. Ers
fennen Sie vielleicht in diefem Kopfe die Engeldsitge s fener
Dame, weldhe Ra'ph fon auf ber Pr in W,
Oefelljchaft leiftete?”

Der Bavon lief dem Futteral ein WMiniaturgemdlve
enfrolfen, ballte feine Hand um den Rahmen unbd gab bas
Bilo ben gliifenben Blicken bes Croupiers preid. Diefer
DBetvachtete ¢8 mit weit aufgerifjenen Augen wohl eine Mi-
nute lang fprachlos. Daun wanbte
Paftelmalevei ab unbd fagte mit bumpfer Stimme:

Jngliidlicyer, Sie fprechen fich felbjt Jhr Berdams
munpéurtheil, fie ift es. G8 ijt ber errliche Ropf, ben
man nicht wieder. vergift, wenn man ihn einmal jah, da er
feines ®leichen n'cht mehr Hat.”

,Ulfo auch Sie wurden von tem Bauber biefer Angen
geblenvet? ja die Gittliche verdient es, daf man fein Crbens
glitf, feine BVergangenheit, feine Jubunft bafiiv in bdie
Sdange jhligt. - Wohlan benn, meine Herven, deuten Sie
mein Stilljweigen auf Jhve entfegliche Antlage nacdy Ve«
lichen, maltraitiven Sie midy, Inedjten Sie, Inebeln Sie
nuinen ®eift, aber muthen Sie miv nidt yu, ein Berbrechen
eimgugeftehien, was idh nicht beging; begniigen Sie fidh) bamit,

er ben Blid vou ter |

Perr  Unterfuchungdrichter, baf id) Jbmen juvufe: Herr
Affeffor v. Planwiy, dev Cherub will es, id) bur Jhr Ges
fangener 1“
,@o bejtellen Sie Jhr Haus, Sie Whivthrer,” fprad)
ber Affeffor ivonijd), ,und machen Sie fidh veifefertig.”
»Oh bin 8, mein Herr, meine Papiere find geordust,

. meine Conti find abgefdhloffen Bi8 auf eind, und das wirp

ber gutiinftige Bejiter diefes Guted weiter fihren.”
Jn biejem Augenblide wurbe an die Thite geflopft,

| und bas birbeifige Oefidit bes Sergeanten Beder {dhob

fid in bas Bimmer. ,Cin jidijdher Oefchdftsmann, ber
fi Gphraim Hirfh nennt, wiinjcht den SchloBherrn u
fprechen, Herr Unterfucdhungrichter. Darf idh ihn pafiven
laffen?”

»Beder, merlen Sie dody endlich die alte Criminaliftens
vegel: Ju ein verdicitige8 Haus (Rt man Jeden hinein,

aber nuv bie legitimicte Unfdyuld darf wieder Heraus. Der
Jube mag eintreten!”
#3u Befehl, Herr Unterjudungdrichter ! und der

Sdynaugbart verjchwand.

Gin Heiner Hebrier mit plattgedriicter Nafe, viey Sies
gelvingen an den Fingern und bdrei Petihafte an feiner
{dhiweven golbenen Grbjentfette fdhliipfte durd) bie offen ges
lafjene Thite.

»Bevgeihen Sie, meine Hevren, wenn idy ftove, aber
i) glaubte den Hervn Baron allein angutreffen,” fprach
ber Gingetretente, fich) {chitchtern im Simmer umfefend,

LZhun Sie. al8 wenn Sie mit ihm allein wiren und
fpredjen Sie, umbeirvt duvd) unfere Anwefenheit, ungenirt
von ber Leber weg. Heve v. Kalthoven wird auf geraume
Beit mit ung verreifen,”

#Jticht miglich! Aber wohin, Perr Bavon, wenn i
gagen barf, unbd id) dente, ich Habe ein Recht zu biejer

vage.”

»3ch Gabe niht dle Macht, fie Ifhnen zu beantworten.
Wenben Sie fidh gefilligft an bdiefen Pervnl” und per

Sdploferr begeichnete mun feinem Banquier den Affefior
v. Planwig.

»Ste wollen wiffen, wohin der Herr Baron verreift 2%
fprady ber Uffeffor mit fpdttijhem Lachelm. ,3In’s Buchts
Haus, wenn vev Ajfijenhof, bem ber Antlagejenat den Bants
notenfiljdger yur Vevurtheilung iiberweifen wird, nidht etiwa
anberer Meinung ift.”

Der_erjdrodene Jude fudpte vergebens hinter ber ma-
litisjen Miene bes Affefjors den Schimmer eines Leichelns
ju_entbecen.  Gv buvdhjorichte mit Hevztlopfen den jdhwers
mitthigen vefignicten Gefidjtéausdrud des Barons, und e8
blieb ihm fein Bweifel mehr, baf man ihm nigts borgea
flunfert, baf ev dbie Wahrheit exfahren Batte.”

+Oott, ber Gevechte, und wo bleibe ich?* vief er Biindes
vingend aus. ,Weine Herven, ber Baron f{dhuldet miv
15,000 Thaler. Sie find gwar auf bas Rittergut Hypos
thelaxiidy eingetragen, id) brauche mein Guthaben aber jegt
baar ober in bev Gefficn einelner Liegenjchajten diejes Be-
figthums. Herv Unterfucdpungéridyter, i) bin ruiniet, ich
bin ein gejdhlagence Mann, wenn Sie meinen Schulbner
jegt fortidhleppen. Saffen Sie ihn auf freien Fuf, idh ver=
biivge midh fiiv ifn, fteden Sie ihn wenigftens dann exrft
ein, wenn er mid) abgefunbden fat.”

,Sie entwideln hier fehr naive Anfidjten iibex unfere
Suftizpilege,” lachte Planwit., ,Lfjen Sie bas Gut fubs
baftiven, ba8 ijt ter eimige Rath, weldyen idy Jfmen
geben fann,”

Der Baron nidte dlefem Borfdlage Beifall in der
Weife eines Menjdhen ju, dem man fein Todtedurtheil vers
tiinbigt. Dann fprad) ev mit gevehuter Stimme : »Sagte
i) Jpmen nidt, Herr Affefior, bas einzige nod) nicht ab-
gejdhlofjene Conto witrbe der jutiinfrige Befiter viefes Epel-
figes weiter filfren? 3In der Perjon btes Herrn Pirfdy
Gphraim fteht ver Betreffende vor Ifhnen,

(Fortiegung folgt.)

stattge
Anfsic

wieder



1359

Hallesche Zuckersiederei-Compagnie.

ey —

Dobet. Gewinn- und Verlust-Conto ult. Juli 1873. ycqi.

| | | ]

An Kosten und Abschrell)uugen “ I ‘ | Por S‘S}]dO-Gewinnrest von 1872 ; ‘ “5‘ 13‘ %
Hausgeriithe-Conto . 3| —|— 540 » Waaren- Conto 3 X 3 198673| 24| 9
Formen -Conto . . 1080/ 12“— ‘ 1 o Acker-Cultur-Conto . . . 11506| 1| 5
Pferde- und Geschirr - "Conto s 1146 16| 6 ] | hcha | | ‘
Brennmaterialien - Conto . 37430\ lﬂ‘ | ! j,
Maschinen - und Utensilien - Lonto 8799‘ 3 l() P gl ‘ \
Knochenkohlen - Conto 5 % 5936 22| 7 ‘ | |
Bau - Conto . $ % 5 584t 18 5 | ! i
Assecuranz-Conto . 3 s 2898 —| 6 ‘ ‘ ]
Riiben - Unkosten - Conto . - 19164] 1410 Jaterd
Raffinerie - Unkosten - Conto f 32782 7| 6 i |
Agio- und Zins-Conto ) ¢ 15663 | 16| 4 L \ |
Unkosten - Conto . | 14620 5 6 ‘

Oeconomie - Glundstuck Louto ep| ‘ | | ‘
Halle #/S. . 544/ —I_ | == i
Oeconomie-Grundstiick - Canco \ | 1
Bischdorf . 783| 1|— \
Pacht - Cessions - Conto Beesen . 2003 —| 1 |
il 148695 15| 8

,» Dividende p. 224 Actien : . [Nt 44800 — | —

» Tantiémen und Gratificationen - |t 6183| 22| 6 !

,» Arbeiter - Pensions - und fis ) 1 =5

Unterstittzungs - Fond . | 1000 — | — |

,» Zweifelhafte Schulden - Reserve- | ‘ |

Conto . . g . | 1517‘ 4

., Dispositions - Fond ‘ | 8128/ 26— \

% Thlr. 110325‘ 9} 6 Thlr. 2\0325‘ 9[ 6

A st Bilanz - Conto ult. Juli 1873. L

| | |
An Acker und Oeconomie-Grundstiicken . . 396267 | s Per Actien-Fond-Conto . . S : 3 380800 ——1—
,» Lebendes und todtes Wirthschafts- Inventar g 92422| 28| 6 » Actien-Fond-Reserve- Conto 5 : . . 1600 — | —
. Acker-Cultur-Conto . . ‘ 190435129 7 S b 20Ol e e S 297153| 22| 6
,» Fabrik - Grundstiick - Conto . . A 3 . 45000 —|— » Anleihe-Zinsen - Conto g 5 5 . ? 220 —|—
,» Fabrik-Inventar - Conto ! s % ¥ . 72650 — | — ,» Dispositions - Fond - Conto 3 % 5 66917| 19| 8
,» Waaren-Conto . . 5 . : : 297865| 12| 6 » Zweifelhafte Schulden- Reserve- Conto A 5 4865| 1| 6
,, Brennmaterialien- (onto - 5 5 . : 192 22| — ,» Actien -Dividenden-Conto . § . : 44800 —|—
,» Knochenkohlen- Conto : & 18391 3|— , Tantidme - Conto . 6183| 22| 6
» Knochenkohlen- erderbelebuugs Couto 5 3 18 3|— ,, Arbeiter - Pensions- u. Lnterstﬁtmngs Fond Cto 2000 —|—
,» Hausgerithe-Conto . 5 5 250 | ~‘— ,, Conto-Corrent-Conto ,, diverse Creditoren* A 490394 13|11
1 Assecuranz - Conto 3 : . . s . 2911 23| — R Rt
,» Riiben - Unkosten - Conto 2 a \ . 2 331 ‘ 19H— Tt
,»  Wechsel-Conto . § 5 i . > % 24107 | 26| H Ty
» Cassa-Conto 3 ¥ A 5 . ¥ 2 1510| — \\
: . Effecten - Conto gl 25000 il Sy ‘
{ ,, Conto-Corrent- Conto ,,duerse Debltoren“ ; . 127530 1| — ey |
Thir. 1294934[ 20( 1 Thlr. 12949341 20‘. 1
Wir bringen hierdurch unser Gewinn- und Verlust-Conto und Bilanz-Conto zur Veroffentlichung und theilen mit, dass in der am 16. December 1873
stattgehabten ordentlichen General - Versammlung der Actionaire der Halleschen Zuckersiederei-Compagnie die beiden statut g heidenden Mitglieder des
Anufsichtsraths, die Herren:

| Kaufmann ¥. L. Bliimler,
, do. €. Brodkorb sen.

wieder gewihlt wurden.

Der Aufsichtsrath besteht somit aus den Herren:

‘ Banquier .. Betheke, als Vorsitzender,
] Kaufmann F. I. Finger, als dessen Stellvertreter,
! Landrath a. D. von Bassewitz,
Kanfmann ¥. L. Bliimler,

do. C. Brodkorb sen,,
Stadtrath Fubel,
Amtmann A. Gneist,
Kaufmann Julius Politz.

Halle a.S., den 16, December 1813,

Hallesche Luckerswderel-(}ompagnl&
Bolte. Walter.
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bel E.SC]]II‘ZG-I empfieb(t billigit  Ed.

a Pib.

Fette Sticler Bitdlinge, Sprotten und Spid=Aal empfing foeben wnd

Schulze, Scipjigeritraje 21,

Gummi-Unterlagfitof,
Wiildhflajthen wmit Gummifhlaud),
Sunmmifpritsen,
Gummitifien,
Gummiftrimpfe empfiehlt
Ferdinand Dehne,.

Champagner

von Denty & Geldevmann in Ay in ber

Ghampagne empfiehlt in fimmtlichen' Marlen

in gangen n. halben '%Iaiﬁgn 3u Fabrifpreijen
die Niederlage von

A. R. Korn,

RKleinfchmieden 10.

Fir Haudyer!

Dein  bedeutended Lager voviiglider
Gigarren affer Qualititen Bbeabjichhige ich
ginglich gu réuwmen und gebe tafer diefelbe
au aufiergewdfhulich Bilfigen Preifen ab.

. B. Korn,
Kleinfdhurieven 10, 2 Tr.

Waddjted, weig und gelh, fowie
Banmlidyter empfiehlt

Oite Strohmer,
bRt e e L s T ]

8 \echtes Cdinisches Wasser

vort Johann MRavin Favina in- Y,
Flafdpen & 15 FHe und Y, Flajden 2
7%y 1%, fowie bejte 5
Glyeerin- u, Mandelseife
empfiehit Otto Strohmer.

Genuefer Citronat, Mofen-
wafjer und Eitrondl enipfiehlt
beftens JF. F. Stegmann,

Marke 13.

Bur Feitbackerei empfeble :

f. w. fi. Shmelzbutter, & 2. 71, —10 %,

bejte Eleme=Royinen, & & 5 Gr,

bejte Zanth.zCovinthen & . 4, %r,

i gent. Rafiinade, 2.5 Gr, p. 1% 6Y, &,

7. gent. Melis per 1 B 7 2
Herm. Baentseh,

o Slaudaijhe Kivde 1.

10 ©Sdod Walluiiffe p. 1 A,

Ghrijtbaumlidter, & Pak 5 Fr bei
Herm. Baentsch, Olaud. Rirde 1.
" Prima Tiiel. Bilanmen, 3 & 4 G,
per 1 Fe 8 & empiiehlt

Herm. Baentsch, Glaud. Rirde 1.

Grtra frijen Dorjd, 2 B, 2 Sgr.,

fette Flundern erbielt Boltze.

Weihuadts = Stollen

finb 3 jeven Beliebigem Preife und Sorte
porrithig.
nommen, gut und piinttlidy ausgefibrt.
__ K. Krome, Uingeriirage 38.
Magdeburger Sauerfobl,

Gebivgdbreiielbeeven , enf-
queken, NPieffergurfen u. jdone
harte faure Gurfen empfiehit

W. Kuhne.

traf yieder frifch ein bei
W. Kuhne.

~ Priefwaagen,

Petrolenmwaagen|f

febr pwecmdpige, empfiehlt
E. Hagedorn
_gv. Uirvidéftrage.

Sanarienvigel,

nte Shlager, su verfaufen
e SO Fue Mactefeae 21

Ginige Winferiibersieher, elegant gears
Deitet, verfauft nody febr billig

: Seinfte Mitnchener (gans reine) Schinelzbutter o Piv. 11 Sqr:

Yuch weiben Beftellungen anges | |-

Bu practifhen und billigen IWcihnadtd-Gejchenten offerivt
Emilie Schmidt, gv. Ulridhsir. 23

Oberhemden, Frauenz . Kinderhemden, | Kapotten, Bajhlids,
Beinlleider in BVardent, Flancll 2c., Barettden, Shleier,
Negligé=Jaden in weif und bunt, Moivéz nud Kiidenjdiivyen,
Rragen, Manjdetten, Chemifetten, Qama und andere Blonjen,
weifze Ride . v. Flauell in allen Favrben, | Lama 3u Bloujer und Kicidern,
Fjdyzeny, Dandtiidjer, farell 3u Unterviden,
Betizeng, Satin, Shirting, Pigné, ollenne Henden und Jaden,
Taidentiider in leinen uud buut, Buppen=Miintel,
Woiré=Hidde, Stepprode, Sinder=Tragemiintel,
Shlipje uud Cravatten, wattivte Hetne Mantel fiir Kinder,
jetdene Tiidjer fiiv Herrew uud Danten, |RKindev=Sleiddhen und Sehitvzen,
= ische fii ] Kinder. =3

: m"uﬁ;nc Zﬁeﬂcﬂuna ﬂitj?c [nftjlfﬁm aus. "8
eomeegesc Rudolph Miller, %5

Fuwelier~, Gold~ mb Silberavbeiter,
gt e grope wmsmagt worGOI= 11 Silberwaaren u, Alfénide

in den weucjten, geimadyvolliten Mujtecn, gut u. danerhajt gearbeitet,
zu den billigsten Preisen bei prompter u. recller Bedienung.

Zur Festhickerei

empfele

Kunitbutter 2 Pio. 8 wnd 9 Syr.,

fowic Rosinen, Mandeln, Citronat nur in ten bejten Qualititen wnd ju dn
billigiten Preijen. Sisap @tto Stréohmer.
__ Photographien, Miinchner und Stuttgarter
Bilderbogen und Bilderbiicher su naben bei

Ed. Anton in Hialle, Barfiisserstrasse 1.

I it Rea

Regulateurs,

pr. Qte,
in grosser Auswahl empfiehlt zu billigen festen Preisen

Ed. Ballj¢é, gr. Ulrichsstr. 7.

Jur %eitﬁuﬁeret entpiehle:
Bayr. Shmelzbutter & & 8, 9, 10 und 11 Sgr.,
f. Glemé=Nojinen & & 5 Sgr.,
Sultanin=Jojinen 2 & 5 Sgr. 6 ¥i,
Baute-Govintyen & %4 Sgr. 6 Pj.
. gemahlene Nofiinade & Pjd. 5 Sgv., fitr 1 Thlr. 6y, .,
extra f. Stajfurter Mafjfinade in Broven & & 5 Sgr. 6 Bf.,
fiige Mandeln & B. 10 Sgr.,
Gitronat & B, 13 Sgr. und 17 Sgr ; Gewiivse billigit.

~ Richard Kass, . s
Ghrijftbaum:=Lidte in Stearin und Parvajjin,
frang. Wallniifle 2 @ 3 Sgr. 6 Pf., fiiv 1 Thlr, 9'¢, in Gtv. billigit,
Lambertus:=Nitfie & P, 5 Sgr., fiir 1 i‘bl.r. 6Y, . empiichlt

ichard Fuss.

Frister

Familien-

ann

~Nahmaschine

fiiv Hausgebrauch und Jiic  Wifchefabrikation
fiic gewerbiche Swecke. und  Damenfchneiderei

ift die Frister & Ross-
mann  Jiafchine  von
feiner - andern  Jih-
mafchine. iibertroffen.

Bectauf untec Gavantie.

Yleich gut geeignet
fiir Acbeiten_in muﬁ,‘
Weifzeug, Tuch, Drell B
und ftirkeren Stoffen.
Siinfie. Preieblitter ., Nihprod. gratis.
Niihmaschinen-Fabrik vorm. Frister & Rossmann
Actien -Gesellschatt, Berlin.
Alleinige Niederlage in Halle bei s I
! Jul. Herm. Schmid¢ (Carl Nockler), Schmeerstr. 29.
) e e P AR T B T s

g R T T R

Zur Aufliihrung der Slng%academie,

Freitag den 19. Abends 7 Uhr im Volksschulsaal,
deren P rogramm: Mozart’s grosse Cdur Sinfonie, Weihnachts-Cantate von Bach,
Motette fir Frauenstimme von Mendelssohn, Neujahrslied von Schumann, — sind
Gastbillets fir 15 Sgr. bei dem Vorstandsmitgliede Hrn. St.-R. Niemeyer, grosse
Steinstrasse 41, wie bei Hrn. Karmrodt zu haben.

=i METDOIOIO— =N == M0

0 Sinnreiches Geschenk i

fiir Damen!
® Dbt elegante, mit ben Hochfeinjten
Y Parfiimerien geiillte Toiletten
unb Atrappen von 5 % bis 5 % 1
pr. Stitd find neu angelommen bei
Albin Hentze,
Sdymeerjtrafe 36.

 Bum bcnovﬁpb}ﬁm Feite

empieble:

feinjte Sdymelzbutter, & @& 10 u. 7Y Hr,
feinjte gent. Yiajfinade, 6 & 1 %,
feine_gew. Najjinade, 6% @ 1 %,
exteaf. Rajfinade in Broden, i & 5 Gr,
Sultaninen, & @ 5Y; u. 6 Gr,
I Vourla-Elemé-Rosinen, a &. 5 %=,
feine ©mirnaer=Nofinen, o & 4Yy %r,
neue, exteaj, Covinthen, 5, 4Y; u. 4 Gr,
feinjtes Genuej. Gitvonat, 20 u. 16 %=,
jammtlide Gewiivze in feinjter Waare
Carl Eugling, Yipigerir. 78.
Hofelniifie jic, 2 4 5 %r,
allmitfie, & @ 3%, u. 3Y, Hr empfiehlt
Carl Eugling, Leipigeritr. 78.
Feined Ganjepolelileijd),
Delicate Ginjedriijte, Hollbriifte, Keulen
und Hollenlen,
Giinjefett, frijd u. fein, foeben eingetroffen,
Sardellent, Sardinen, Reunangen in alen
Ordfen,
feine jrang. Mojtvide, divecter Begiehung,
Thyee, in ten feinjten Sorten,
Ghocoladen, Gacan von P. ©. Hauswaldt,
Carl Eugling.
Feinjte Rums, Urvac, Coguac, Hedjfeine
Punjdefjeuzen, fraunz. Liguenve,
Hauptnieverlage der . Poflieferanten Koebke
& Bergener, bet

Carl Eugling, eipsigeritr. 78.

Getragene Kleidungsitiide
gebr. Mibel, Betten o, dgl. taufe forts
wihrend u hodftem Preis

¥. Fischer,
Mithlgraben 6, vis & vis Jabel’s Bab.
__Stereostopb.lver, Stiid 3 Hr, Dary 34.

Bulwer, Romane, 50 Theile!! 85 %r,

-

s | Clafiiter veide Unew. u. billgit!! Dlivdpen

2—40 ®Or., Bilver- u. Lefebiideransverfauf!!
2 ftatt 6 u. 5 jtatt 15 FH=, 360 Stiid von
friier, fiiv 2—14jdhr., je 3 fiir 2 Sgr.!!
bei = Petersen, Shulberg 17. =R

Feinjte Fovellen =Birnen,
per §¢o¢ 20 djz, find nodh au haben auf
Liideritz’s Berg.
Dejtellungen per Pojtfarie werben prompt
audgefiihet.
Vriquettes - Verbauf
_ Rapellengafie 8. €. Schimpf.
Planojorte verl,  Wanergafie 5.
oriwihrend ju haben : Prejjteine, Vriz
quets, Steinlohlen, Fuorpel und teingeh.
Pol3 im Gangen u. eingeln W Edler,

Auction.

Sotinabend, den 20. December Borm,
vor 10 Nhr bis Radym, 4 Nhr vevjteigeve
id, gr. Waljtraje 1, jeine Wahagoniz,
Rujgbaumsz und BivlenzMibel, als:

@ilber-, Bitchers, ' Gewefr-, Wifdh> und
Reiverjpinde, Kommoben, Tifde, Stitfle,
gr. ©alon= und  Golorahm-Spiegel, Sophas,
Reonleuchter, 1 Piauojorte, 1 Parthie
SophazTeppide, 40 Stiid jhine Oel-
drudbitder, pafjend zu Fejtgeidenten,
1 Bijampels, feine €5~ u. Kaffecldffel 2.

J. H. Brandt,

Auéctions-Commiffar u. ger. Tarator.

Sing-Academie.
Das Concert von heute findet bestimmé

statt. Dies, um etwaigen Zweifel zu
beseitigen. Der Vorstand.

Mellini- Theater.

Geute Freitag Teine Boritellung.

Anfrage?
Fraulein Becker-Nelidoff und
Herrn Werber

vermiffen wic feit einiger Beit. Sind unfere

T T te Freitag Sdladt
Flll'stenﬂlal ‘g-@il:ifn%g'u;g Sl

@, Bijgjh, Schneidevmitr., Taubengaffe 2.

Fie bic Redaction perantwortlidy D Bertram — Diud der Bu

Abends frijhe Waurjt und Suppe.

Gbruderel bes Taifenpanles;

Qieblinge micht mehr hier? bad wire fehr
trauvig! Mehrere Kunjtfrennde,

(Diergu cine Beilage.)

G
beine T
buftet 1
boure a
Tennen |
beé Ha
Oafenj
tiam's;
— ein
®l
penn, |
ber Th
pententy
tung, d
wiitven
Teit ber
weldhe |
verment
mer O
weldye
mann |
Rreuge
platten
tiefbetri
titrbigh
exbauli
Diefe
filr v
alle a
Trauen
gemacht
Anfaxie
Beimlid
»3n0ef
chniger
Len un
und ba
theures
u

aud bel
vomt B
fidy bie
nody w
genug
bilb be
3 Ball
2

riuber
pag €
verjteir
gen“ t
Boguts
gebracy
baven .
pon B
eine fr
niebex(,
Nady |
Wiiften

i

Gactus;
ber Ar
Dorfes
nen fid
triardy
Dufdh
mit zex
exfte ei
ober &

€
taudyen
purnt |
Jerufa
in tief
tont ba
worren
guitfter

Biatex
g

Stimm
jue €h
Segen.

by
fdymeide
geword
Chriftn
feht, o
3d fal
Beim €
erfannt
Seen |
gewuft
ihm 1w
verfdhu
fet glite



	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1873
	12
	19
	19.12.1873 (No. 297)
	Zur Tagesgeschichte.
	[Seite 1276]

	"Entlang der Unstrutbahn." (Der Nordhäuser Zeitung entnommen.)
	Seite 1358

	Börsen-Versammlung in Halle


	Seite 1358

	Justiz und Herz. Erzählung von Paul Lippert. Fortsetzung.
	Seite 1358

	[Bekanntmachungen.]
	Tabelle 1359
	Illustration 1360







